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Mrs. Seavens aus London neigt zu skep-

3 ; i’ " tischer Betrachtung

BDer Bahn}é-:f Enge, zur Abwechslung nicht aus
Obvon derSonne oder 4 b g:“";& sondern aus gutem, altem Gotthard-Gneis
von_Zirichs Sehens- Phot. Pleyer
wiirdigeiten geblen-
dec? ~
y Mons. Girard aus Paris: «Mais ce mest
pas Parisl»

stidten sind Stadtrundfahrten iiblich! Der Reisende liebt solche

Fahren, dic mit dem sprachgewandten Organ eines Fremden-

;zﬁil:‘(ﬂf?&s:ﬁc:xﬁ;‘l :kscﬁ li: ‘;:ﬁy. st; ISJ.’;‘R ;3: g : fiihrers ausgeriistet sind, als die bequemste Art des Reisens.
im Stand! Besser als er usgsche!» = ! e s e e

cemnde® S«aoerg‘ o <t ] cine ganze Stadt kennen. Heimlich findet es der Einheimische

Tal>.... riihrend, dafl Amerikaner, Englinder, Deutsche und Indier

seiner Stadt gebiihrende Aufmerksamkeit schenken und sein

o ¥

Ucb:mll auf der Welt nimmt der Einheimische das Privileg Stolz findet es schliefilich ganz in Ordnung,” daf ihre Sehens-

fiir sich in Anspruch; besser-als der Fremde seinc Stadt zu  wiirdigkeiten an den Mann gebracht und in alle Sprachen iber-

kennen. Mit iiberlegener Miene begegnet er den Autocars, die setzt werden. «It’s verry nice!» hort er eine Dame aus dem

Sl apeie : : Feemde aus sller Herrem Linder immer zu gleidier Zeit dorch. - Autocar-rofen: Dalichele de Einhcimische.und findet scioe. - <Het Hile dest He D ch doch 3 ¢ fang
e s e e S v e die selben Strafien der Stad fihren. Immerhin, nur in Welt-  Stadt zu Fuf noch viel schner! Autnabmen 1.ty © Shaibe Pressierete hrigstags!s

Dic Scele der Stadtrundfahrez-der Fremdenfithrer




	Kennen Sie Zürich?

